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Amtlicher Theil .
' ' Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , nachgenannten König¬
lich Preußischen Offizieren und Unteroffizieren die fol¬
genden Ordens - und Medaillenauszeichnungen zu ver¬
leihen , und zwar :

a . das Kommandeurkrenz 2 . Klasse des Ordens vom
Zähringer Löwen :

dem Oberst z . D . Rudolf En gier in Karlsruhe ;
b . das Ritterkreuz 1 . Klasse desselben Ordens :

dem Major und Bataillonskommandeur im 8 . Rheini¬
schen Infanterie -Regiment Nr . 70 Walter Roedenbeck ,

dem Major und Bataillonskommandeur im 3 . Ober -

schlesischen Infanterie - Regiment Nr . 62 Hugo von
Brandt und

dem Major im 3 . Posen 'schen Infanterie - Regiment
Nr . 58 Wilhelm Buchhol ^ ;

e . das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub des
gleichen Ordens :

dem Hauptmann und Kompagniechef im 4 . Magde -
burgischen Infanterie -Regiment Nr . 67 Otto Crelinger ,

dem Hauptmann im Großen Generalstab Karl von
Oppeln - Bronikowski ,

dem Hauptmann und Kompagniechef im Infanterie -
Regiment Nr . 131 Hugo von Wrochem ,

dem Hauptmann und Kompagniechef im Jnfanterje -
Regiment Nr . 97 Hermann von Oppeln - Bronikowski ,

dem Hauptmann und Kompagniechef im 3 . Thüringen '-
schen Infanterie - Regiment Nr . 94 (Großherzog von
Sachsen ) Alfred Freiherrn von Kottwitz und

dem Hauptmann und Kompagniechef im 8 . Rheinischen
Infanterie -Regiment Nr . 70 Otto Rau ;

6 . das Ritterkreuz 2 . Klaffe desselben Ordens :
dem Feuerwerkslieutenaut beim Artilleriedepot Erfurt

August Schleusner ;
e . die kleine goldene Verdienstmedaille :

dem Militär -Musikdirigenten im 6 . Badischen Infan¬
terie -Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 Konstantin
Handloser ;

t . die silberne Verdienstmedaille :
dem Stabshoboisten im 5 . Badischen Infanterie -Regi¬

ment Nr . 113 Theodor Gruß ;
dem Wachtmeister im 1 . Badischen Leib - Dragoner -

Regiment Nr . 20 August Fritsch ,
dem Bezirksfeldwebel beim Bezirkskommando Heidel¬

berg Josef Anton Le user und
dem Sergeanten (Handwerksmeister ) im Infanterie -

Regiment Graf Barfuß (4 . Westfälisches ) Nr . 17 Karl
Lippelt .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 2 . Oktober .

Nach zehnmonatlicher Wirksamkeit ist die Blokade der
-ostafrikanischen Küste gestern außer Kraft gesetzt worden .
Der auf die Aufhebung der Blokade bezügliche Erlaß des
deutschen und des englischen Admirals , sowie des Kom-

' Mandanten des italienischen Kriegsschiffes „ Staffetta "

lautet folgendermaßen : „ In Uebereinstimmung mit den
von unseren betreffenden hohen Regierungen erhaltenen
Befehlen und im Namen Seiner Hoheit des Sultans
non Sansibar erklären wir , die kommandirenden Admi¬
räle des britischen und deutschen Geschwaders in den ost¬
afrikanischen Gewässern und der Kommandant des ita¬
lienischen Kriegsschiffes „ Staffetta " hiermit , daß die
Blokadeerklärung gegen Einfuhr von Kriegsbedarf und
Ausfuhr von Sklaven an dieser Küste zwischen 2,10 Grad
südl . Br . und 10,28 Grad südl . Br . , veröffentlicht in
Sansibar am 29 . November 1888 und in Kraft getreten
am 2. Dezember 1888 , vom I . Oktober 1889 , 12 Uhr
Mittags ab , außer Kraft tritt . Sansibar , den 29 . Sep¬
tember 1889 . Fremantle , königlich britischer Contre -
admiral und oberstkommandirender Admiral der ostindischen
Station . Im Namen des Chefs des deutschen Kreuzer¬
geschwaders : Valette , Korvettenkapitän und Kommandant
S . M . Schiff „ Carola " . Porcelli , Kommandant S . M .
Aviso „ Staffetta " . " Die Aufhebung der Blokade ist das
sicherste Anzeichen dafür , daß die auf ein energisches Vor¬
gehen Wißmanns und auf das Zusammenwirken Deutsch¬
lands und Englands gesetzten Erwartungen in vollem
Maße in Erfüllung gegangen sind . Wir haben , was
diese Erwartungen betrifft , gestern an die Reichstagsrede
-des Fürsten Bismarck vom 26 . Januar erinnert , in
welcher der Reichskanzler sagte , die Blokade sei ihm von
Hause aus nicht als ein Mittel erschienen , die Sklaverei
völlig todt zu machen , sondern er habe es in erster Linie

für wichtig gehalten , an der ostafrikanischen Küste den §
Beweis liefern , daß Deutschland und England einig ;
seien . Dieser Beweis ist durch die Blokade erbracht ?
worden und die moralische Wirkung der gemeinsamen deutsch¬
englischen Aktion durchaus die erhoffte gewesen . Die Araber
wie die eingeborenen Küstenstämme haben erkennen lernen ,
daß die beiden großen europäischen Nationen , auf deren
gegenseitige Eifersucht sie spekulirten , in dem Wunsche
der Unterdrückung des Sklavenhandels . der Einbürge¬
rung europäischer Gesittung und christlicher Anschauung
in Ostafrika übereinstimmen und einander zur Erfüllung
dieser Mission die Hand reichen . Das Dekret des Sul¬
tans von Sansibar , welches die Einfuhr aller Sklaven
vom 1 . November d . I . ab untersagt , tritt zunächst an
Stelle der aufgehobenen Blokade . Die praktische Wirk¬
samkeit dieses Dekrets wird dadurch erhöht , daß der
Sultan den deutschen und den englischen Kriegsschiffen
die Befugniß zur Ueberwachung des unter arabischer
Flagge betriebenen Sklavenhandels ertheilte — eine
Konzession , die auch ihrerseits den tiefen Eindruck der
deutsch - englischen Parallelaktion auf den Sultan von
Sansibar kennzeichnet. Man wird ohne Uebertreibung
sagen dürfen , daß die Blokade der ostafrikanischen Küste
in einem Augenblicke , in welchem dort das Ansehen der
Europäer eine schwere Krisis durchzumachen hatte , den
Einfluß des Europäerthums und die Verbreitung der
Segnungen der Civilisation sichergestellt hat .

Nach den neuesten amtlichen Ausweisen haben die italienischen
Zölle in den 7 ersten Monaten des laufenden Jahres einen Er¬
trag von 147142 233 Lire gegen 109 484 760 im gleichen Zeit¬
räume des Vorjahres , somit einen Mehrertrag von 37 657 473
Lire ergeben . Die Mehreinnahmen entfallen auf die Ein - und
Ausfuhrzölle und aus sonstige verschiedene Einnahmen . Es ergibt
sich hieraus , daß der italienische Handel sich gegen das Vorjahr
gehoben und die volkswirthschaftkiche Lage des Königreichs sich
zunehmend gebessert hat .

Deutschland .
* Berlin , 1 . Okt . Heute Vormittag brachte Seine

Majestät der Kaiser die Morgenstunden mit Erledigung
von Regierungsangelegenheiten im Arbeitszimmer zu und
empfing darauf um O ' /z Uhr die Kommandeure der Leib¬
regimenter und Leibkompagnien , um aus deren Händen
die Militärmonatsrapporte entgegenzunehmen . Dann kon-
ferirteAllerhöchstderselbe längere Zeit mildem kommandiren¬
den Admiral,Viceadmiral Frhrn . v . d . Goltz , mildem Staats¬
sekretär des Reichsmarineamts , Kontreadmiral Heusner ,
und dem Chef des Marinekabinets , Kapitän zur See Frhr .
v . Senden -Bibran . Gegen 10 ' / . Uhr begaben sich Ihre
Majestäten der Kaiser und die Kaiserin vom Neuen Palais
stach der Wildparkstation , von wo aus mittelst kaiserlichen
Separatzuges um 10 Uhr 50 Minuten über Charlotten¬
burg , Spandau und Ludwigsluft die Reise nach Schwerin
erfolgte . Um 2 ' /z Uhr trafen die Kaiserlichen Majestäten
in Schwerin ein , woselbst Allerhöchstdenselben ein groß¬
artiger Empfang bereitet worden ist. Soweit bis jetzt
bestimmt , werden der Kaiser und die Kaiserin zum Besuch
bei den Großherzoglich Mecklenburgischen Herrschaften
bis zum Freitag , den 4 . Oktober , verbleiben und am
Abend dieses Tages wieder nach Potsdam zurückkehren .

— Der „ Post " zufolge werden Ihre Majestäten der
Kaiser und die Kaiserin Athen am 31 . Oktober ver¬
lassen und am 2 . November in Konstantinopel eintreffen ,
um dort acht Tage zu verweilen .

— Zur Feier des gestrigen Geburtstagsfestes Ihrer
Majestät der Kaiserin Augusta hatten die öffentlichen
und zahlreiche Pcivatgebäude der Residenz reichen Flaggen¬
schmuck angelegt .

— Die Reichskommission für das Kaiser Wilhelm -
Denkmal nahm heute die in der Ausstellung für Un¬
fallverhütung ausgestellten Denkmäler in Augenschein .

— Die Gesandtschaft des Sultans von San¬
sibar traf heute Vormittag in Stettin ein und besich¬
tigte die Werkstätten der Gesellschaft „ Vulcan "

. Die
Mitglieder der Gesandtschaft kehrten Abends hierher zurück .

— Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht die Ernennung
des Unterstaatssekretärs im Kultusministerium , Nasse ,
zum Vorsitzenden der wissenschaftlichen Deputation für
das Medizinalwesen . (Die Deputation hat die Auf¬
gabe , der Medizinalverwaltung die Benutzung der durch
die Entwicklung der medizinischen Wissenschaft gelieferten
neuesten Ergebnisse zu erleichtern sowie als oberste sach¬
verständige Fachbehörde in gerichtlich -medizinischen Ange¬
legenheiten sowie als Prüfungsbehörde für die Medizinal¬
beamten thätig zu sein .)

— Der oberste Baubeamte der Hochbauabtheilung im
Ministerium der öffentlichen Arbeiten , Oberbaudirektor
Herr mann , ist gestorben .

— Die Nordlandsfahrer vr . Kükenthal und vr .
Walter sind von ihrer Expedition nach Spitzbergen

wohlbehalten in Hamburg eingetroffen und nach Bremen
weitergereist .

— Die Zahl der Personen , welche in Folge des Krieges
von 1870/71 aus dem Reichsinvalidenfonds Pen¬
sionen beziehen , beläuft sich für das nächste Etatsjahr ,
vom Feldwebel abwärts , auf rund 36 000 , an Offizieren
und Aerzten aller Grade auf 2200 , für Beamte aller
Grade auf 2300 Personen , bezüglich der preußischen
Militärverwaltung . Bewilligungen für Hinterbliebene
der Oberklassen wurden gewährt an etwa 430 Witwen ,
an hundert und einige zwanzig Kinder und an drei Eltern
gefallener Offiziere . An Bewilligungen für Hinterblie¬
bene der Unterklassen kommen in Betracht 4530 Personen ,
außerdem 1039 Kinder und 2134 Eltern , von denen
jedes Elternpaar 160 Mark jährlich erhält .

— Die Mitglieder des Ausschusses , der vom LandeS -
ökonomiekollegium zur Begutachtung des Entwurfs eines
bürgerlichen Gesetzbuches niedergesetzt worden ist ,
werden in diesen Tagen sich Hierselbst vereinigen , um ihre
Gutachten für die nächste im November stattfindende
Sitzung des Kollegiums vorzubereiten und festzustellen .

— Die käufliche Erwerbung des deutsch - norwe¬
gischen Telegraphenkabels wird von der deutschen
Regierung seil längerer Zeit betrieben . Schon im Jahre
1879 ist auf Grund einer Vereinbarung mit der norwe¬
gischen Telegraphenverwaltung eine unmittelbare Tele¬
graphenverbindung mittelst unterseeischen dreiadrigen Ka¬
bels von Hoher nach Arendal hergestellt worden . Eine
Aktiengesellschaft hatte vertragsmäßig die Legung und
Unterhaltung des deutsch - norwegischen Kabels unter¬
nommen . Die Reichsregierung hatte sich das Recht der
käuflichen Erwerbung des Kabels mit Ablauf eines jeden
Geschäftsjahres der Gesellschaft nach voraufgegangener
dreimonatlicher Kündigung Vorbehalten . Die Reichspost -
verwaltunq hält jetzt , wie die „Nat . -Ztg .

" erfährt , den
Augenblick , diesen Plan auszuführen , für geeignet .

— Die Alarmirung einzelner Regimenter hat
Seine Majestät der Kaiser nach Beendigung der Manö¬
ver wieder ausgenommen ; so hat Allerhöchstderselbe dieser
Tage das 1 . Garderegiment in Potsdam wieder alar -
mirt . In möglichst kurzer Zeit stand das Regiment
marschbereit zur Stelle .

— Es ist beabsichtigt , im Etat für 1890,91 die Er¬
werbung von Grund und Boden für ein neues Post¬
dienstgebäude in Straßburg zu beantragen . Die
Hauptstadt des Reichslandes ist der einzige Platz mit
dem Sitz einer Oberpostdirektion im Reiche, an welchem
ein reichseigenes Pvstgebäude sich nicht befindet . Das
Bedürfniß zur Herstellung eines solchen ist wegen der
Unzulänglichkeit der von der letztgenannten Behörde , wie
von dem Hauptpostamte und dem Telegraphenamte be¬
nutzten Miethsräume , für welche ein passender Ersatz im
Miethswege nicht zu beschaffen ist, seit Jahren empfun¬
den worden , jetzt aber in Folge des fortschreitenden Auf¬
schwunges des Geschäftslebens in Straßburg und der da¬
mit verbundenen erheblichen Zunahme des Post - und
Telegraphenverkehrs daselbst so dringend hervorgetreten ,
daß für baldige Abstellung der Uebelstände gesorgt wer¬
den muß .

— Die gestrige ordentliche Generalversammlung der
Deutschen Witu - Gefellschaft hat , nach Aufnahme
einiger neuer Mitglieder , den Geschäftsbericht und die
Bilanz für das abgelaufene Geschäftsjahr entgegengenom¬
men und dem Vorstand und Verwaltungsrath einstimmig
Decharge ertheilt .

München , 1 . Okt . In der heutigen ersten Sitzung
der Abgeordnetenkammer schlug der Abgeordnete
1) r . v . Schauß den Freiherrn v . O w zum Ersten Präsi¬
denten vor ; derselbe wurde wiedergewählt . Finanzmini¬
ster v . Riedel gab eine Darlegung des Budgets , welche den
Ueberschuß der 18 . Finanzperiode auf 24 Millionen be¬
ziffert , von denen 9 auf das Jahr 1886 , 15 auf das Jahr
1887 entfallen ; als Ursache des Ueberschusses stellen sich
erhöhte Einnahmen aus den Eisenbahnen , Zöllen , in¬
direkten Steuern sowie die durch den niedrigen Zinsfuß
verursachte Bauthätigkeit in München dar . Die Finanz¬
lage gestatte es , den Ueberschuß zur Schuldentilgung be¬
ziehentlich zu einer namhaften Erleichterung des Gebühren¬
wesens und der indirekten Steuern zu verwenden . Die
Erhöhung des Malzaufschlags bleibt dagegen ; kleinere
Brauer erhalten weitere Erleichterungen . Das Budget
der Finanzperiode 1889/90 schließt in Einnahmen und
Ausgaben mit 275 Millionen , 15 mehr als vorher , ab ;
der Eisenbahnetat und die Erhöhung der Schullehrer¬
gehälter bedingen die Mehrausgaben . Eine ausführlichere
Meldung des Wolff ' schen Bureaus berichtet über das
Budget folgende Einzelheiten :

Der Bericht des Finanzministers beziffert den Ueberschuß an¬
der zweijährigen (18 .) Finanzprriode auf 24 042 219 M . Darunter
befindet sich eine Mehreinnahme von 7135 000 M . bei den Eisen -
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bahnen und von 950 000 M . bei der Post , ein Minderzuschuß
von 625000 M . zu der Zinsgarantie für die pfälzischen Eisen¬
bahnen , ein Minderaufwand von 6 800 000 M . bei den indirekten
Steuern und Zöllen , ein Mehr von 5 360 000 M . aus Gebühren
und Stempeleinnabmen , endlich ein Mehr von 3 500000 M .
beim Forstetat . Der Minister schlägt vor , von diesen Erübri¬

gungen die im April 1888 zu Bahnbauzwecken aufgenommcne
Staatsanleihe im Betrage von 126 539 000 M . gänzlich zurück-

zuziehen . Ferner drei Millionen zu Flußkorrektionen , 1569 000
Mark zur Erweiterung der Telegraphen - und Telephonanlagen
und den Rest zur Ausführung zahlreicher Neubauten zu verwen¬
den . Der Entwurf des neuen Etats schließt mit 274 676 983 M .
ab , also um 14 639862 M . für das Jahr höher als bisher .
Mehr eingestellt sind 1401000 M . für Straßenbauten , 500 000
Mark für den Ankauf und Bau des Berliner Gesandtschafts¬
hotels , 500000 M . für Vermehrung der Gendarmerie , 100000
Mark für Ankäufe von Kunstgegenständcn , ferner sind zahlreiche
Gehaltsaufbesserungen in Aussicht genommen . Erspart werden

dagegen zwei Millionen bei der Schuldentilgung . Die Staats¬
bahnen ergeben trotz der Anstellung zahlreicher neuer Beamten ,
der Herabsetzung der Personentarife und der Ausführung von
Neubauten u . s . w . ein Mehr von 2 428 000 M . an Ueberschüssen
für die Centralstaatskaffe . Die Erbfchafts - , Stempel - und Ge -

bührenetats sind um 932 000 M . höher veranschlagt worden trotz
der heute vorgelegten Gebührennovelle , welche die Staatsstempel
auf kleine Vermögen und kleinere Verkäufe herabsetzt und die
direkten Steuern um 600 000 M . höher veranschlagt . Beim
Forstetat wird eine Million für Waldankäufe und Ablösungen
der Forstrechte vorgesehen . Der Ertrag aus der Branntwein¬
steuer war zu hoch veranschlagt . Die Malzsteuer ist um zwei
Millionen Mark niedriger veranschlagt infolge des heute vorge¬
legten Gesetzentwurfs , welcher den bestehenden kleinern Brauereien
einige Begünstigungen einräumt . Die Deckung dieses Ausfalls
ist durch die Einnahme aus den Reichszöllen vorgesehen .

Schwerin , 1 . Okt . Ihre Majestäten der Kaiser und
die Kaiserin wurden bei ihrem festlichen Einzüge in
die Stadt an der auf dem Markte errichteten Ehrenpforte
vom Bürgermeister Bade im Namen der Stadt mit
einer Huldigungsansprache begrüßt . Seine Majestät der
Kaiser antwortete auf die Begrüßung , daß sein Kaiser¬
licher Großvater stets viel auf Schwerin gehalten habe
und immer gerne hierher gekommen sei . Er fühle sich
erfreut , die Stadt wieder zu sehen, svwie über den Em¬
pfang , der ihm hier geworden , und bitte Allen bestens da¬

für zu danken . Ihrer Majestät der Kaiserin wurde von
der Führerin der Festjungfrauen unter einer poetischen
Ansprache ein Bouquet überreicht . Abends um sechs Uhr
fand Galatafcl statt , an welcher außer den Majestäten
sämmtliche Mitglieder des Großherzogl . Mecklenburgischen
Hauses theilnahmen . An der Galatafel im großherzog¬
lichen Schlosse nahmen General v . Lesczynski , der Gesandte
v . Kusseroff , Graf und Gräfin Schuwaloff , Erbland¬
marschall Graf Maltzahn , Graf Plessen -Jvenack , Graf
Hahn , Universitätsrektor Prof . Aubert u . A . m . Theil .
Nach der Tafel begaben sich die Majestäten und Fürst¬
lichen Herrschaften nach dem glänzend erleuchteten , präch¬
tig geschmückten Hoftheater und nahmen in der großen
Hofloge Platz . An die Theatervorstellung schloß sich - ein
Wasserkorso auf dem Schweriner See , an welchem die
Rudervereine von Schwerin , Wismar , Rostock, deren
Boote farbige Lampions führten , sich betheiligten . Die
Herrschaften sahen dem glänzenden Schauspiele längere
Zeit zu.

Vrsterrrich -Urrgsrn .
Wien , 2 . Okt . (Tel .) Das „Fremdenblatt " erörtert

in einem bemerkenswerthen Artikel die Geneigtheit der

Pforte zur Regelung der staatsrechtlichen Verhält¬

nisse Bulgariens und erblickt darin einen Fortschritt
der Situation und einen Beitrag zur Sicherheit des euro¬

päischen Friedens . — Der neue ungarische Finanzmini¬

ster Wekerle wurde in Gödöllö von Seiner Majestät
dem Kaiser in längerer Audienz empfangen . Die Audienz

dürfte mit den Aufgaben der neuen Reichstagssession
in Zusammenhang gestanden haben . Der ungarische
Budgetentwurf für das Jahr 1890 ist festgestellt und

wird dem ungarischen Abgeordnetenhause an einem der

ersten Tage nach der am 12 . Oktober stattfindenden Wie¬

dereröffnung des Parlaments unterbreitet werden . Finanz¬
minister Wekerle wird bei dieser Gelegenheit sein erstes
Expose zu halten haben . Dasselbe wird sich wahrschein¬
lich nicht bloß über das Budget für 1890 und die Bilanz
dieses Finanzjahres , sowie über das überaus günstige
Ergebniß der Schlußrechnungen des Jahres 1888 und

die Ergebnisse der abgelaufenen acht Monate dieses

Jahres verbreiten , sondern auch die allgemeine wirth -

schaftliche Lage beleuchten und die gegenwärtigen Auf¬

gaben der ungarischen Finanzpolitik darlegen . Das Ex¬

pose des Finanzministers wird auf diese Weise die Er¬

klärung für die sehr genauen Aufstellungen des Voran¬

schlages und die Bilanz bieten und die Richtungslinie
der nächsten Thätigkeit der Regierung auf finanziellem
Gebiete in Helles Licht setzen . Von dem Budget abge¬

sehen , werden die Regierungsvorlagen betreffend die Ver¬

waltung und die Justiz besonderes Interesse beanspruchen .
Die Unterbreitung dieser Vorlagen wird unmittelbar hin¬
tereinander folgen , aber ohne daß man darüber die anderen

Einzelheiten der gesammten inneren Politik und ihre all¬

gemeinen Grundsätze vergessen und vernachlässigen würde .

Angesichts der Bedeutung und der Anzahl der Aufgaben ,
welche der ungarischen Legislative harren , ist man auf
die Stellung , welche die Opposition denselben gegenüber
«innehmen wird , gespannt . Was die Regierungspartei
betrifft , so kann man hoffen , daß dieselbe eine durchaus

loyale und objektive Haltung beobachten wird ; anderer¬

seits ist sie aber entschlossen, mit aller Kraft zu verhin¬
dern , daß der parlamentarische Kampf zu leidenschaft¬

lichen persönlichen Fehden ausarte . Die Mitglieder der

Regierung werden , wie ein Pester Brief der „Polit .
Korr .

" hervorhebt , dieses Bestreben nachdrücklich unter¬

stützen und gebenenen Falles alle gebotene Thatkraft in

dieser Richtung entwickeln . — Der russische Staatsrath

Sergius Mühlfeld , welcher in Pest lange Jahre hin¬

durch das Amt eines russischen Generalkonsuls bekleidete,
ist gestorben .

Frankreich .
Paris , 1 . Okt . Heute Mittag wurde die Leiche des

Generals Faidherbe , des Großkanzlers der Ehren¬
legion , mit feierlichem Gepränge nach dem Jnvalidendom
gebracht . Am Leichenzuge nahmen ein Vertreter des

Präsidenten Carnot und alle in Paris anwesenden Mi¬

nister theil . Nach Beendigung der religiösen Feier hielt
der Kriegsminister Freycinet die Gedächtnißrede . Alle die

ruhmgekrönten Helden der nationalen Vertheidigung , so

sagte der Minister , verschwänden einer nach dem andern .
Dieser Anblick würde den Vaterlandsfreund entmuthigen ,
wenn er nicht ein anderes Geschlecht erstehen sähe , das

von dem Vermächtnisse jener erfüllt sei, und wenn nicht
andere kriegserfahrene Männer , von denen mehrere an¬

wesend seien , bereit wären , die Fahne , die jene so stolz
getragen , aufzunehmen . Der übrige Theil der Rede des

Ministers beschäftigte sich mit der Persönlichkeit des Ver¬

storbenen . Nach Herrn v . Freycinet sprachen am Sarge
noch der General Rousseau als Generalsekretär der Ehren¬
legion , Barbier namens des Instituts und er» Mitglied
der Geographischen Gesellschaft . Sodann fand die Trauer¬

parade statt . — Dem Minister der Innern , Herrn Con¬

sta ns , ist bei seiner Rückkehr aus Toulouse , wo er zu
feinen Wählern gesprochen hatte , eine Ovation dargebracht
worden . Er wurde bei seiner Rückkehr am Bahnhofe
von einer großen Menschenmenge empfangen und mit den

Rufen : „ Es lebe Constans ! " begrüßt . Von seiner Wohnung
aus hielt später der Minister eine Ansprache ; er dankte

für die Kundgebung und versicherte , er werde trotz aller

Beschimpfungen fortfahren , die Republik zu vertheibigen
bis zu ihrem endlichen Siege .

Niederlande .
Rotterdam , 1 . Okt . Eine gestern Abend abgehaltene

Versammlung der streikenden Arbeiter wählte Dele -

girte , um mit dem Konnte der Schiffseigenthümer zu ver¬

handeln . Die Versammlung beschloß , den Forderungen
der Schiffseigenthümer nicht nachzugeben und den be¬

dürftigen Streikenden zum Zwecke der Fortdauer des

Streikes unentgeltlich Nahrung zukommen zu lassen .

Mehrere Dampfer löschten mit der eigenen Mannschaft
Ladungen ohne einen Widerspruch seitens der Streikenden

zu erfahren . Die Streikenden verhalten sich überhaupt
im ganzen ruhig .

Dänemark .
Kopenhagen , 1 . Okt. Seine Königl. Hoheit der Prinz

von Males ist mit den Prinzen Albert Victor und

Georg gestern Abends 9 ^ Uhr hier eingetroffen . Der

Prinz wurde von dem englischen , dem italienischen und

dem deutschen Gesandten am Bahnhofe begrüßt und be¬

gab sich sodann nach Frebensborg .
Serbien .

Belgrad , 1 . Okt . Wie die „Agence Roumaine " meldet ,
wollen diejenigen Personen , welche Gelegenheit hatten ,
die Königin Natalie auf ihrer Durchreise in Bukarest

zu sprechen , aus ihren Mittheilungen den Eindruck ge¬
wonnen haben , als beabsichtige sie , ihren Aufenthalt

definitiv in Belgrad zu nehmen .

Zeitungsstimmen .
Die „Magdebur gische Zeitung " führt in einem Artikel :

„Der Juristeutag und das bürgerliche Gesetzbuch " u . a Fol¬

gendes aus : „ Sehr befriedigt sind wir von dem Beschluß , welchen

der Juristentag in Ansehung der Konventionalstrafe gefaßt hat .

Wenn die Versammlung sich gegen die schrankenlose Bestimmung
einer Konventionalstrafe aussprach und sich für die Begrenzung

derselben durch richterliches Ermessen erklärte , so kann sie auch

hierfür auf den Beifall weitester Kreise rechnen ; sie hat hierdurch

der Ueberzeugung Ausdruck verliehen , daß auch die Privatrechts -,

gesetzgebung dahin streben muß , dem wirthschaftlich Schwächeren

einen Schutz gegen den Stärkeren zu geben , daß sie die Aufgabe

bat , dem vorzubeugen , daß unter dem Drucke der wirthschaftlichen
Uebermacht die schwächeren Mitglieder der Gesellschaft sich zu
der Eingehung von Verträgen bewegen lassen , welche ihre Freiheit
mit einer Fessel umgeben , von der sie sich kaum losmachen können .
Wir hoffen , daß der Juristentag diese Betonung des sozialen Ge¬

dankens in Zukunft noch in stärkerem Maße zum Ausdruck bringen
wird , vor Allem auch bei der Frage , bei welcher er diesmal noch

nicht zum siegreichen Durchbruch gelangte , bei der Frage , ob das

Pfandrecht des Vermiethers an den Sachen des Miethers bei¬

behalten werden soll . Wir haben in einem dieser Frage vor

Kurzem gewidmeten Aufsatze des Eingehenderen die Gründe dar¬

gelegt , welche gegen das Fortbestehen dieses anomalen Rechtes

eines Gläubigers sprechen , und den engen Zusammenhang be¬

leuchtet , welcher zwischen dieser Frage und der Wohnungsfrage

besteht ; wir bedauern deßhalb aufrichtig , daß der Juristentag den

Antrag des Rechtanwaltes vr . Fuld aus Mainz , welcher die Be¬

seitigung des Pfandrechts anstrebte und vor Allem mit sozial¬

rechtlichen Erwägungen seinen Antrag begründete , ablehnte ; die

Mehrheit , welche sich dagegen aussprach , war indessen keine so

starke , daß nicht die Hoffnung berechtigt wäre , ein fernerer Juristen¬

tag werde die Frage in anderem Sinne beantworten , und diese

Hoffnung scheint mit um so größerem Recht gehegt werden zu

dürfen , als sich einer der ersten Juristen unserer Zeit , Geheime¬

rath Dernburg in Berlin , mit größter Wärme für den Fuld 'schen

Antrag erklärte . Neue Ideen brauchen eben Zeit , um sich die

Herrschaft zu verschaffen , und der Gedanke , daß auch das bürger¬

liche Recht eine soziale Aufgabe besitze und auch seine Normen

mit sozialem Oel getränkt sein müßten , ist noch zu jung , als daß

man sich wundern könnte , wenn er noch nicht allenthalben dem

nothwendigen Verständniß begegnet ; die cndgiltige Redaktion des

Gesetzbuches wird , dies ist unsere feste Ueberzeugung , weder ein

Pfandrecht des Vermiethers an den pfändbaren Sachen des

Miethers kennen , noch an seinen unpfändbaren ; sie wird bezüglich

dieses Punktes die Traditionen des römischen Rechts verlassen

und sich den Forderungen des sozialen Rechts anschließen ."

Dem von der „ Konservativen Korrespondenz " gemachten Bor .

schlag » die Schaffung eines neue « Sozialistengesetzes bis nach

den Wahlen zu vertagen und die Frage des Schutzes der bürger¬

lichen Gesellschaft zum beherrschenden Mittelpunkt des Wahl¬

kampfes zu machen , tritt die „Kölnische Z t g .
" nochmals

entgegen und begründet ihre Auffassung auf nachstehende Weise :

„Die Wahlen würden ^vielleicht einen wesentlichen anderen und
für die Opposition ungünstigern Grundzug gewinnen , wenn sie
vor Lösung der Sozialistenfragc stattfinden . Der deutschfreisinnige
Bürger will wohl Ordnung und Autorität , rmr ist es ihm lieber ,
wenn Andere sich mit dem Odium des Schutzes von Staat und
Gesellschaft belasten . Wenn wir gleichwohl einem Aufschub der
Angelegenheit nicht das Wort reden möchten , so geschieht es da¬
rum , weil wir von dieser Wahlparole eine ganz ungewöhnliche
und bedenklicheErregung der Leidenschaften der Massen befürchten
und von einer Wochen - und monatelangen Hin - und Verzerrung
der Frage in einem Wahlkampf bedeutenden Schaden für unser
geselliges , bürgerliches und wirthschaftliches Leben besorgen müssen .
Es kommen dazu noch andere , mehr äußerliche Gründe . Eine
Session im Sommer ist auf alle Fälle sehr lästig . Und wie . wenn
nun wieder ein Reichstag mit klerikal-fortfchrittlich -sozialdemo -
kratischer Mehrheit zu Stande käme ? Wir haben das feste Ver¬
trauen , daß es nicht der Fall sein wird , aber man muß doch mit
allen Möglichkeiten rechnen . Auch dann sind wir zwar der feste »
Ueberzeugung , daß irgend ein Gesetz über die Abwehr sozial -
revolutionärer Bestrebungen zu Stande kommt . Dafür würden
Ccntrum und Deutschfreisinnigc , so gut wie sie es im Jahre
1884 gethan haben , schon sorgen , wenn Andere ihnen nicht den
Gefallen thun . Aber das neue Gesetz würde vielleicht in sehr
nachtheiliger Weise die Spuren der veränderten parlamentarischen
Situation zeigen , und die allgemeinen politischen Folgen einer
Sachlage , bei der wieder Herr Windthorst die Entscheidung über
eine solche staatliche Grundfrage in der Hand hat , könnten sehr
verhängnißvolle fein . Eine Frage von so grundlegender Bedeu¬
tung gibt man unseres Erachtens besser nicht den Unsicherheiten
eines neuzuwählenden Reichstags und einer durch den nahen Ab¬
lauf des bestehenden Gesetzes sehr beschränkten Frist preis .

"

Grotzherzogthum Maden .
Karlsruhe , den 2 . Oktober .

* (In Whhlen ) , Amtsbezirk Lörrach , ist mit dem 1. Oktober
eine mit der Ortspostanstalt vereinigte Telegraphenanstalt mit
beschränktem Tagesdienst für den allgemeinen Verkehr eröffnet
worden .

* (Vorträge . ) Herr Prof . vr . A . Böhtlingk beabsich¬
tigt kommenden Winter zehn Vorträge hier zu halten, , zu denen
er die folgenden Themata vorgesehen hat : Franklin und Washing¬
ton . Mirabeau . Danton und Robespierre . Carnot . Bonaparte .
Friedrich d . Gr . Schiller . Stein . Napoleon . Alexander 1 .

* (Der Kaufmännische Verein ) veranstaltet diesen
Winter folgende Vorträge : Am 14. Oktober Herr vr . G .
Karpeles , Schrifteller aus Berlin : „Der Humor in der Welt¬

geschichte" ; am 23 . Oktober Herr Karl Ritter de Carro (Ca¬

rode ) aus Augsburg : Recitation „Der Prozeßhansl " ; am 6.
November Herr Karl Emil Franzos , Schriftsteller aus Berlin :

„Land und Leute der Karpathen "
; am 25 . November Herr Baron

G . deLocella , königl . ital . Vicekonsul aus Dresden : „Maffia ,
Camorra und Brigantaggio " ; am 11. Dezember Frln . Helene

Herms hier : Recitation ; am 15. Januar 1890 Herr Karl

Heckel , Schriftsteller aus Mannheim : „ Lessings religiöses
Testament " ; am 22 - Januar Herr Professor vr . Brugsch -

Pascha aus Charlottenburg : „Die Sklavenfrage " : am 15 .

Februar Herr Rechtsanwalt vr -. Max Bernstein aus München :

„Vom Theater "
; am 26 . Februar Herr vr . E . GotHein »

Professor hier : „Trennung der Schweiz von Deutschland " .
* (Wahlaufruf der nationalliberalen Partei .)

Im Aufträge der Landesversammlung der nationalliberalen

Partei hat der engere Ausschuß an die nationalliberale Partei

in Baden einen Wahlaufruf erlassen , der nach der „Badischen

Landeszeitung " folgendermaßen lautet : „Mitbürger ! Die Wahlen

zum Landtage stehen bevor ; ihre hohe Bedeutung fordert von

Euch die treueste Pflichterfüllung . Die friedliche und im beson¬

nenen Fortschritte begriffene Entwickelung unseres theueren

Heimatblandes ist abermals bedroht . Die lauten und leiden¬

schaftlichen Kundgebungen der ultramontanen Partei zeigen klar ,

daß man in ihrem Lager alle Kräfte aufbietet , um einen erneu¬

ten Ansturm gegen unser » freisinnigen Staat zu versuchen . Irre¬

führende Schlagwörter und das schmählich mißbrauchte Wort

„Freiheit " sollen das Endziel der ultramontanen Bestrebungen
verdecken, das in Verkümmerung der Volksbildung , in der

Schmälerung hochbedeutsamer Volksrechte im Staat und der Ge¬

meinde , in der Lähmung der staatlichen Autorität und Wirksam¬

keit der Volksvertretung gelegen ist . Man will dafür eine fremde ,
dem Leben des Volkes und seinen Bedürfnissen fern stehende

Herrschaft des Ultramontanismus begründen » mit der der Frie¬

den des Landes schlechthin unerträglich sei» würde . Bisher hat

im Lande Baden der gesetzlicheSchutz der Gleichberechtigung der

Konfessionen , die Erziehung der Jugend zu tüchtiger Geistesbil¬

dung und wahrhafter Religiosität , das aufrichtige Streben nach

Friede und Verständigung zwischen Staat und Kirche das Ziel

der Bemühungen von Regierung und Ständen gebildet , die wäh¬

rend einer Reihe von Landtagen bei allen kirchlichen Fragen be¬

währte Friedensliebe und besonnene Haltung der liberalen Kam -

mermchrheit hat auch vielfach die Anerkennung selbst von Män¬

nern gefunden , die, wenn auch auf ultramontaner Seite stehend ,

doch noch einer gerechten Würdigung fähig waren . Die laut und

herausfordernd angekündigten abermaligen Kämpfe der dermaligen

ultramontanen Parteiführer zeigen aber , daß es diesen Gegnern

nie und nimmer um Frieden zu thun ist und daß ihre leiden¬

schaftliche Begehrlichkeit nach Herrschaft in dem Maße wächst , in

dem sie auf das Friedensbedürfniß des Staates rechnen zu kön¬

nen glauben . Mitbürger ! Die uns aufgedrängte Pflicht der

ernsten Abwehr gegen erneute Friedensstörung darf uns an der

treuen Fortarheit für alle wichtigen , von der Zeit verlangten

Volksintereffen nicht hindern . Die glückliche Wendung » welche

mit dem noch heute von jedem freisinnigen Badener gesegnete »

Jahre 1860 für unser Land eintrat , hat auf allen Gebieten in

Stadt und Land fruchtbare . Anregungen und einen frischen

Aufschwung herbeigeführt . In gleichem Geiste und unter dem

sichernden Schutze des Reiches , dem das liberale Baden stets in

voller Treue angehört , soll an der fruchtbaren Entwickelung

unserer innerstaatlichen Verhältnisse fortgearbeitet werden . Eine

gerechte Berücksichtigung der Interessen der verschiedenen Landes -

theile , die Fürsorge für die gedeihliche Thätigkeit im Erwerb

durch Landwirthschaft und Gewerbebetrieb , die Pflege veredelnder

Geistesbildung , werden forthin Gegenstände unserer treuen Arbeit

bleiben . Wir werden dabei das Ziel nicht aus den Augen ver¬

lieren , im Hinblick auf die bedeutenden , von Kreisen und Ge¬

meinden getragenen öffentlichen Lasten für diese Körperschaften »
die nach den Umständen möglichen Erleichterungen zu erstreben .

Mitbürger ! Unser schönes Heimathlaud mit seinem braven Volke

hat eine rühmliche » durch deutsche Treue und freien Bürgersinn ,

durch Streben nach Bildung und Fortschritt ausgezeichnete Ver¬

gangenheit . Von keinem andern deutschen Staate wird Baden



hierin übcrtrvffen. Dieser Vergangenheit und diesem edlen Erbe

unseres Staates und Volkes wollen wir unerschütterlich treu

bleiben. Dir herannahende Wahltag soll hiefür Zeugniß geben .

Laßt uns in diesen Gesinnungen , in Liebe emporblickend zu
unserm volksfreundlichen und freisinnigen Fürsten, Mann für
Mann die heilige Pflicht erfüllen für das Wohl des Vaterlandes .

L> Offenbnrg , 1 . Okt. ( Wein - undTabakernte . —

Fruchthalle . ) Die Weinlese in der Gemarkung Offenburg
hat vergangenen Donnerstag ihren Anfang genommen ; in der

Gemarkung Zunsweier fing dieselbe gestern an . Die Tabakernte
kann als beendet angesehen werden . Der Schaden , den der Frost
verursachte , hat sich glücklicher Weise als nicht sehr bedeutend

herausgestcllt. Im Ried wurden Sandblätter zu 27 M . ver¬

kauft. — In der Fruchthalle wurden am 28. v . M . zu 3000 vom

letzten Markte her noch ausgestellten Kilo Weizen 8292 Kilo
neu eingeführt und bis auf 800 Kilo verkauft, ferner 3171 Kilo

Halbweizen, 4581 Kilo Korn , 2524 Kilo Hafer , 3077 Kilo Gerste,
welche sämmtlich verkauft wurden. Die Mittelpreise für 100 Kilo
waren : für Weizen 20 M . 25 Pf . » für Halbweizen 17 M . 50 Pf . ,
für Korn 17 M . , für Hafer 14 M . 25 Pf . , für Gerste 17 M .
25 Pf . Acht Tage vorher betrug die Einfuhr 13 391 Kilo , wäh¬
rend die Mittelpreise sich folgendermaßen stellten : für Weizen
20 M . , für Halbweizen 17 M . 25 Pf . , für Korn und Gerste
17 M . und für Hafer 14 M . 25 Pf .

^ Vom « odenfee , 1 . Okt . (Militärisches . - Obst -

Handel - — Viehexport .) Unter Führung des General¬

stabschefs des König!. Württembergischen Armeecorps , Herrn
Oberst v . Mafsow , trafen vorgestern 20 württemberglsche Offi¬

ziere — worunter Seine Königl . Hoheit Prinz Albrccht von

Württemberg — mit der Eisenbahn in Engen ein und begaben
sich heute zu Pferd nach Stockach , woselbst sie mehrere Tage zu
verweilen gedenken. Die Generalstabsreise wird sodann in nörd¬

licher bezw. nordöstlicher Richtung fortgesetzt und soll am 13.
d . M . beendigt werden . — Die jüngsten Obstmärkte in Radolf¬
zell und Stockach waren im Allgemeinen schwach befahren. Am

reichlichsten war Mostobst (Berglebirnen von Wahlwies und Um¬

gebung) vertreten, welches 15 bis 16 M . per Doppelzentner er-

zielte. Tafeläpfel (Reinetten) wurden mit 20 M . , Zwetschgen mit

12 bis 13 M , Per 100 Kilo bezahlt. — Der Brehexport hat an

Bedeutung nichts eingebüßt. In Stockach fanden sich neuerdings
Kommissionen aus Bayern und Württemberg ein , welche an¬
sehnliche Käufe, namentlich in Jungvieh , effektuirten . Auf ver -

schiedencnEisenbahnstationcH hat die Ausfuhr vonSchlachtschweinen
«ine beträchtliche Zunahme erfahren . In Engen wurde eine Kuh

zu 800 M . verkauft , für eine andere Kuh (aus Mühlhausen )
850 M . vergeblich geboten .

Verschiedenes .
IV . Berlin , 1 . Okt. (Neu e B a hnst re ck e n .) Am heutigen

Tage sind mehrere neue Eisenbahnlinie» dem Betrieb übergeben
worden, nämlich die Sekundärbahn Königsberg - Labia u,
die Unstrutbahn Naumburg - Ar lern und die Orlabahn
Orlamünde - Pößneck » eine Seitenlinie der Saalbahn .

IV. Dresden , 1 . Okt . (FeuersbrunstinderWald -

schlößchen - Brauerei .) Im Mittelgebäude der Wald -
schlößchen-Brauerei brach in vergangener Nacht gegen Morgen
Feuer aus , durch welches der Dachstuhl und die oberen Etagen ,
wo sich die Darrböden befinden , zerstört wurden. Der Schaden
wird auf 70 000 M . geschätzt. Der Betrieb ist nicht gestört .

* Stuttgart , 1 . Okt. (Eisenbahnzusammenstoß .)
Heute gegen Mittag ereignete sich ein Eisenbahnzusammenstoß
in der Nähe der hiesigen Stadt , zwischen Station Hasenberg
und Vaihingen. Von zuständiger Seite wird über die Ursache
des Unglücks geschrieben : Der Personenzug 223 a ( Stuttgart -
Böblingen) hat seine fahrplanmäßige Abfahrt von Stuttgart
10 Uhr 20 Vorm . , von der Station Hasenberg 10 Uhr 43 : der¬
selbe kommt in Vaihingen a . F . 10 Uhr 58 Vorm , an, woselbst
er mit dem Personenzug 222 (Böblingen - Stuttgart ) zu kreuzen
hat . Der Zug 223 a fuhr , von einer Zugs - und einer Schiebmaschine
geführt, von Stuttgart bis Hasenberg, woselbst die Schiebmaschine
zurückblieb . Nach der Abfahrt des Zugs 223 a von der Station
Hasenberg wurde von einem herbeigeeiltenHilfswärter die Schieb-
maschiene angeblich im Aufträge des Zugmeistcrs vom Zug 223 a
vom Stationsvorstand erbeten , weil Zug 223 a auf der Strecke
Hasenberg-Vaihingen stecken geblieben sei. Die Schiebmaschine
wurde darauf vom Stationsvorstand » mit einem angckuppelten
Gefangenenwageü voraus , dem Zug 223 a zu Hilfe geschickt . Die
gemeldete Stockung des Zugs 223 a muß aber inzwischen gehoben
worden sein , denn dieser Zug fuhr , ehe ihn die nachgcsandte
Maschine erreicht hatte , in die Station Vaihingen ein , worauf
der Kreuzungszug 222 von dort in der Richtung Hasenberg ab¬
gelassen wurde. Dieser Zug fuhr in vollem Lauf etwa 600
Meter vor der Haltestelle Wildpark auf die entgegenfahrende
Schiebmaschinedes Zugs 223 a auf . Die Folge war , daß die
Schicbmaschine mit dem Gefangenenwagen aus dem Geleise ge¬
worfen wurde. Vom Personenzug ist die Lokomotive entgleist ,
der Sicherheitswagen, ein Wagen 2 . und zwei Wagen 3. Klaffe
wurden vollständig zertrümmert und ein weiterer Wagen 3 . Kl .
schwer beschädigt . Sehr schwer waren die Folgen dieses Zu¬
sammenstoßes für die Paffagiere und das Zugspersonal . Ge-
tödtet wurden 7 Personen , die Zahl der Verwundeten wird auf
43 angegeben , unter denen sich 11 Schwerverwundete befinden .
(Nach einer amtlichen Mittheilung befindet sich unter den Ge-
tödteten ein noch unbekannter junger Mann von 30 bis 36 Jahren ,
der in Wolfach ein Billet gelöst hatte ; unter den Verwundeten
Babette Wurster von Donaueschingen.)

V . Rom , 1 . Okt. (Zur Eisenbahnkatastrophe bei
Ariano .) Der amtliche Bericht über den Zusammenstoß zweier
Züge im Tunnel bei Ariano zäblt 22 Todte und ebenso viele
Verwundete.

NeueSr Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 2. Okt . Auf Befehl Sr . Majestät des Kaisers
fand heute Vormittag zu Ehren der Gesandtschaft des
Sultans von Sansibar ein Gesechtsexerzieren auf dem
Tempelhofer Felde statt. 2 Jnfanterieregimenter, 2 Schwa¬
dronen Kavallerie , 2 Batterien und 1 Trarnkolonne operir -
ten gegen einen markirten Feind. Die beiden Gesandten
wurden in offenen Vierspännern nach dem Gefechtsfeld
geleitet und stellten sich zwischen den beiden Gefechtslinien
auf. Die Uebung machte großen Eindruck auf die San-
sibariten . Ein Parademarsch , an welchem die Kavallerie im
Trabe theilnahm, beschloßdie Uebung . In ihr Hotel zurück¬
gekehrt , wurden die beidenGesandten aufWunsch des Kaisers
von Professor Werner skizzirt. Nachmittags um 3 Uhr
fand die Abschiedsaudienz der Gesandten im Auswärtigen

Amt statt. Die Gesandten reisen morgen ab und besuchen
die Höfe von Weimar , Dresden, Wien , München und
Karlsruhe . Sie überbringen dann Geschenke in Frie¬
drichsruhe und schiffen sich in Hamburg ein , um sich nach
London zu begeben .

Berlin , 2 . Okt. Der „Reichsanzeiger " schreibt im
nichtamtlichen Theil : Seine Majestät der Kaiser miß¬
billigt lebhaft die politischen Auffassungen und die An¬
griffe der „Kreuzzeitung" vom 26 . September auf andere
Parteien. Seine Majestät gestattet keiner Partei , sich
das Ansehen zu geben, als besitze sie das Ohr des Kaisers .
Der Kaiser sieht in der Verständigung und in der gegen¬
seitigen Schonung der staatserhaltenden Parteien eine für
unser parlamentarisches Leben sachlich nützliche Ein¬
richtung. Seine Majestät mißbilligte unzweideutig die
Angriffe und Jnsinuasionen der „ Kreuzzeitung " . Seine
Majestät sieht in dem Kartell eine den Grundsätzen der
Regierung entsprechende politische Gestaltung und vermag
die Mittel , mit denen die „ Kreuzzeitung" dieselbe an¬
greift , mit der Achtung vor der allerhöchsten Person und
den verfassungsmäßigen Institutionen nicht in Einklang
zu bringen .

ff Berlin , 2 . Okt. (Privattelegramm.) Lieutenant
Fischer geht am nächsten Samstag mit zwei Batterien
von Hamburg zur Wißmann 'schen Truppe ab.

ff Berlin, 2. Okt . (Privattelegramm.) Edison äußerte
sich in London auf die Frage, wo er die relativ größten
Fortschritte des elektrischen Lichtes gefunden habe , daß er
in Bezug auf die Anwendung der Elektrizität Berlin für
die am besten beleuchtete Stadt des Kontinents halte .

Schwerin, 2 . Okt. Seine Majestät der Kaiser begab
sich mit Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog heute
früh um ? '/, Uhr zur Jagd nach Friedrichsmoor . Das
Wetter ist klar.

Eisenach, 2 . Okt . Die Generalversammlung des Evan¬
gelischen Bundes beschloß heute vor dem Eintritt in die
Tagesordnung , folgendes Telegramm an Seine Majestät
den Kaiser abzusenden: „ Ew. Kaiserlichen und König¬
lichen Majestät huldigt die dritte Generalversammlungdes
Evangelischen Bundes ehrfurchtsvoll und allerunterthänigst
in unwandelbarer Treue . Sie erfleht Gottes reichsten
Segen über Ew . Majestät und das ganze Kaiserliche Haus .
Sie bittet, Ew. Majestät wollen geruhen , von den Arbeiten
des Bundes, seinen Sorgen , Kämpfen und Hoffnungen
Allergnädigst Kenntniß zu nehmen. Sie lebt der zuver¬
sichtlichen Hoffnung , daß es unter Ew. Majestät weiser
Regierung dem Evangelischen Bunde gegeben sein werde,
die evangelische Kirche zu festigen und zu fördern und ihr
zu helfen zum Segen von Volk und Vaterland und zum
Aufbau eines Gottesreiches, in welchem alle wahren Be¬
kenner Jesu Christi geeinigt sein werden . Der Vorstand
des Evangelischen Bundes. Graf v . Wintzingerode . "

Wien , 2. Okt. Die hier vorliegenden Berichte aus
Kreta bezeichnen die fortgesetzten Klagen der griechischen
Presse über türkische Grausamkeiten als gänzlich un¬
gerechtfertigt. (Im gleichen Sinne hatte sich schon gestern
das Wiener „ Fremdenblatt " auf Grund authentischer
Berichte über die Alarmnachrichten aus Athen ausge¬
sprochen .)

St . Petersburg , 2. Okt. Der „ Grasdhanin" meldet ,
daß in Rescht (Persien ) die Cholera aufgetreten sei und
daß die russische Regierung die erforderlichen Vorsichts¬
maßregeln angeordnet habe. (Der erste Theil dieser
Meldung ist nicht neu ; es hieß schon im vorigen Monat ,
der Schah habe die Rückkehr nach Teheran mit Rücksicht
auf die in Rescht vorgekommenen Cholerafälle auf¬
geschoben .)

Belgrad , 2 . Okt. Der „ Politischen Korrespondenz "
meldet man von hier , der Ministerrath habe den Mi¬
nisterpräsidenten Gruitsch beauftragt , die Verhandlungen
mit der Königin Natalie zu leiten , zwei Konferenzen des
Ministerpräsidenten mit der Königin seien jedoch frucht¬

los geblieben . Der Metropolit Michael sei jetzt bemüht,
einen Vergleich herbeizuführen.

Koustantinopel , 2. Okt . Die soeben ins Leben getretene
offiziöse „ Agence de Constantinople " bezeichnet die Nach¬
richt der „Times" , der Sultan habe ein Jrade betreffend
die Reduktion der türkischen Armee erlassen, als erfunden .
Wahr sei nur , daß die Frage erwogen werde , wie Er¬
sparnisse auf militärischem Gebiete gemacht werden könnten ;
bis jetzt sei aber überhaupt noch keine Entscheidung ge¬
troffen . (Die „Times" hatten am Samstag gemeldet, die
Friedenspräsenzstärke der türkischen Armee werde von dem
gegenwärtigen Bestände von 250000 auf 100 000 Mann
herabgesetzt werden , wodurch eine Ersparniß von zwei
Millionen Pfund ermöglicht und das Gleichgewicht des
Budgets hergestellt werde. Die Herabsetzung der Armee
von 250000 auf IM 000 Mann wäre eine so gewaltige
Reduktion , daß die Meldung der „Times" gleich zu An¬
fang Zweifel einflößen mußte.)

New -Uork, 2. Okt. Bei den gestrigen Wahlen in den
vier neuaufgenommenen Staaten der Union siegten in
Nord -Dakota und Süd -Dakota , sowie in Washington die
Republikaner . Dieselben wählten ihre Kandidaten für
die Staatsämter , den Kongreß in Washington und die
Staatslegislatur . Hierdurch sind jedem dieser drei Staa¬
ten je zwei republikanische Sitze im Senat zu Washing¬
ton gesichert. Im Staate Montana siegten die Demo¬
kraten. Das Programm zu Gunsten eines Verbots der
geistigen Getränke und zu Gunsten des Stimmrechts der
Frauen wurde in allen vier Staaten verworfen .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Grotzherjogliches Hofltzratrr .
Donnerstag , 3 . Okt. 104. Ab . - Vorst . : „Die wilde Jagd ",

Lustspiel in 4 Akten , von Ludwig Fulda . Anfang '/,7 Uhr.

Fsmiliennachrichlrn .
Karlsruhe . Ausrnz aus dem Ktandrslmch-RegiSer.

Geburten . 26. Sept . Josef Gustav Wilhelm . V . : Josef
Rohrer , Installateur . — 27 . Sept . Anna Mina , V . : Christian
Salomon , Schreiner. — 28. Sept . Luise Wilhelmine, V . :
Wilh . Frdr . Schäfer, Zimmermann. — 29 . Sevt . Abraham
Friedrich, V . : Meier Straus » Bankier. — Luise Karoline , V . :
Jakob Frdr . Knobloch » Zimmermarni.

Eheaufgebote . 1 . Okt. PiuS Hubbuch von Neuenbürg ,
Wachtmeister hier , mit Amalie Wild von Lahr. — Valentin
Becker von Rauenberg, Heizer hier, mit Karoline Bubser von
Magstadt . — Johann Lutz von Grünwettersbach. Schlosser hier,
mit Karoline Lorenz von Oberweier. — Rudolf Bühler von
Doffenbach, Bierbrauer hier , mit Marie Blick von Offenburg .
— 2. Okt . Wilhelm Spring von Bahnbrücken , Blechner hier,
mit Magdalena Laher von Geißlingen. — Wilhelm Seemann
von hier, Kanzleigehilfe hier , mit Pauline Kräuter von Mim¬
menhausen. — Maximilian Hunzinger von Wittenweier, Fabrik¬
arbeiter hier, mit Sofie Kern von Neuhausen . — Gustav Mansch
von Großlehna, Packer hier , mit Luise Seiter von hier.

Todesfälle . 30 . Sept . Eduard Weih , Ehem. , Steuer¬
erheber a . D -, 43 I . — i . Okt. Katharina , Ehefrau von Tag¬
löhner Gottlieb Beiser, 59 I . — Emilie, Ehefrau von Regi «
ftraturassistent Hauger, 51 I . — Marie , Ehefrau von Installa¬
teur Josef Rohrer , 31 I . - 2. Okt . Emma, 1 I . 3M . 20 T .,
V. : Johann Kern , Wirth .

Mitterungsbeobachtuugrn der Mrtr- rol. Station Karlsruhe.

Oktober.
1 . Nachts SU . ' )
2 . Mrgs. 7 U ? )
2 . Mitgs . 2 U .

Barom Therm.
in 6.

Äbfol.
Feucht .

Relativ«
Wind . Himmel .

746.1 -st 8.4 7 .8 94 NE bedeckt
746.9 -st 6 6 6 .9 94 SW
746 .8 -st13 0 81 73 " s. bew .

' ) Regen . 2) Regen — 4.5 mm der letzten 24 Stunden .
Wasserstau!, des Rheins . Maxau , 2 . Okt . , MrgS . 4.01 m,

gestiegen 0.03 cm .

Mnlc8' fslenl- voppelbreilnei ' - l.smpen.
8«1t labren als beste llräSIIamxe auf «las KIKuMnäste bevükrl .

Krösste Vusvilkl äer elegantesten neuesten Auster.

bei I? . Uaz êr L OlL-
, Hoflieferanten , Ronäelplatr:.

Wetterkarte vom 2 . Oktober, Morgens 8 vhr.

S

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 2. Oktober 1889.
Bahuaktie«.

Staatsbahu 201?/
Lombarde » 105.-
Galizier —
Elbthal 192.R
Mecklenburger 166 .—
Mainzer 125 .4(
Lübeck-Büch.-Hb. 1S7.2l
Gotthard 184 .36
Wechsel «nd Sorte »

92 . 10 Wechsel a . Amstd . 169 .-
64 .30 , , London 20.4k
93 .10 . . Paris 81.1l
92 .10 . „ Wien 171 .9!
75 .20 Napoleonsd'or 16 .2!
82 .50 Privatdiskonto 4.—

Bad . Zuckerfabrik 109 .2c
Alkali Westereg. —

RachdSrfe -
236 .60 Kreditaktien 260'/:

Basler Bankver. 159.8(1 Staatsbahn 201.—
DarmstädterBank171.30 Lombarden , 105 Vi
5°/oSerb . Hhp . Ob . 84 . —§ Tendenz: still.

Berlin . Wie «.
Oest. Kreditakt. 165 .90 Kreditaktien 307.2»

„ Staatsbahn 101 .40 Marknoten 58 .4
Lombarden 52.90 Üngarn
Dlsk.-Kommand. 236
Laurahütte 164 .30
Dortmunder 115.20
wcarienburger 65 .90
Böhm . Nordbahn —

Tendenz: —.

TtaatSpapiere .
4°/vDeutsche Reichs-

anleih - 108.—
4°/, Prcuß . Kons . 107 .—
4"/« Baden in fl. —
4°/o „ inM . 104.70
Oesterr . Goldrente 94 .40

„ Silberr . 72.40
4°/„ Ungar . Goldr. 85.40
1877r Rufst»
1880r „
11 . Orientanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
Serben

Banke«.
Kreditaktien
Diskonto-Kom-

mandit

261' /,

iendenz : fest.
Baris .

3°/, Rente
Spanier
Eghpter
Ottomane

Tendenz: —.

87.2
75'

465.-
550.-

Ueberficht der Wrtternug Der hohe Druck hat sich fett gestern ganz auf den Nordosten des Erdtheils verlegt, gleichzeitig
an Intensität zunehmend : flache Depressionen liegen über Jütland und über Italien . Unter dem Einflüsse beider dauert die unbe¬
ständige , stellenweise regnerische Witterung in Mitteleuropa fort .



6^0888 /^rm66 - jagü - kennen ru Kaden - Laden
1869 .

I. ISA : 8M»1»8 ätzL 6 . Oklvlrer . — II. IflK : viovstaA äeo 8 . Oktober,
keginn der kennen jeveiis 2 Ulir ksckmMsge .

vis am 6 . „ llck 8 . Oktnksi- auf 6«r L« I ^ e « de1 » » ststtüuäsvilen Lien, »« » sinä von äem
DlA»b veranstaltet Ullil steksa unter äer »assekliessliekeu l .eituux äessslbea.

irntl Lro »8«
LUbün « :

kür einen Herrn , per '1'ax 6 klark . ?
Rür eins Dame , per Ing 4 klai k̂ . !
Rxira -Rutrvs rum V « t » !

. 1v Nark . '

Aagenplatr ( im Innern äer Rsnvdskn).
Vierspänner , p^r lax . 20 Mark.
Lvsispänner , , „ 10 „
Reiter , , ^ - 3 »

Neue Vridün ».
Line Person per lag . 2

kussgänger.
Xw VVaxsnplstr im Innern

<ivr R<uobakn . . . 1 Xlark . riss Keläes nGxlickst rn vermeiden ,
^ irlrrvvcrksi » ist äas » itsir in <iem akgesoklosssnen Raum vor äsn,

^ Iribunen vLkrsnä äer Rennen gestattet . ^ ULk« i»1krt1t « Ii (» r1vi » erkalten äader I»U»I7
Resitser von Hq (» tp » L«i» unä nickt nvtinnrvrirt « Roknkudrverke.

_ rn äev Rennen sinri vom 3 .
Oktober »k in 6er tiok-kuok- u . Kunsi-

, kanälung 6es Herrn Lonstantin Vkilä,
lickteetkalerstrasss 2 u . klvmsoaäe -

käsrk. lduäeu 23 nnä 25 in 8»6en -8s6sn rn
Kaken . XIIs Lsrten sinä eiektdar ru
strsgen . Xu 6en Rassen ist 6ns Vlksvkesln

ri «r» k !oQn1 » 5» ^» nan pskrpreis-krmSssigung unä erkalten »Ile Inkaker von eiolackeo
»F >v OlNvIIutRIlIlv » » Llllsteo , äie ans äeo Ltatiooen äer 6rvssd . öaäisoken Risenbadven
» m 6 . nnä 3. Oktober naok Rastatt , Oos ocksr öaäen - öaäsn gelöst veräen , ikrs Lersektigung rn taxfreier
kitcktskrt innerkalb äer kür äie Rerourdillete vorgeseksnen Oiltißkeitsäauer , sokern äisss Liilete (rum Reversê
ässs äer Inkaber äeo Renoplatr besnokt dar ) in äem an äer Rsnnbakn ru ISerdeim dierkür eiogeriodtelsn Lureau
mit äsm Stempel äss Intsrnstionslsii vlubs »bgestsmpelt voräen sinä. — sisstauration in äer Orossen vie Renen
Iribüos ru Inerkeim.
N 794 VL « ttvm »daI »n - vrr « IitL « i >

Wadischer Irauenverein .
N .867 .2 . Auf 1 . Mai 1890 können an Schülerinnen der Lnisen -Schule

nachstehende Stipendien vergeben werden :
a. für katholische Mädchen aus Gemeinden der alten Markgrafschaft !

Baden -Baden zwei Stipendien von je 500 M . und ein solches von l
440 M . ; !

k. für ein katholisches Waisenmädchen aus den ehemals Fürstbischöfuch - >
Brucksaler Orten und für ein katholisches Mädchen aus den vormals
Bischöflich -Konitanzer Orten zusammen zwei Stipendien von je 500 M . ;

c . für ein evangelisches Waisenmädchen aus der ehemaligen Markgraf -
fchaft Badcn -Durlach nebst den Herrschaften Lahr, Mablberg und
Lichtenau im Betrag von 500 M . und für ein solches Mädchen aus
den vormals kurpfälzischen Landestheilen im Betrage von 440 M . ;

ä . für Töchter von Staatsaugestelltc » aus dem ganzen Land und ohne
Rücksicht auf die Konfession fünf Stipendien , eines von 400 , zwei von
je 350 und zwei von je 300 M .

Die Gesuche um Verleihung von Stipendien müssen , mit eingehender
Begründung versehen , längstens bis 31 . Oktober dieses Jahres an die Unter¬
zeichnete Stelle eingercicht sein .

Denselben Termin cinzuhalten empfiehlt sich auch für alle Aufnahme¬
gesuche, indem bei den stets zahlreichen Anmeldungen später eingehende Gefahr
laufen , keine Berücksichtigung mehr zu finden .

Karlsruhe , den 10 . September 1889 .
Ter Vorstand der Abtheilung I ._

Mannheim. Ich habe mich hier als

Wechtsanwalt
niedergelassen .

Mein Bure an ist mit dem des Herrn Rechtsanwalts
0 -« i8 « ria,bi7 vereinigt und befindet sich

4 . Ä . Dr . L .

Mannheim , den 20. September 1889.

Y .742 .4 . Rechtsanwalt .

^ LTttlltLr - .ZSl 88 - t ^OUD»« I»8
8vk » n

i» , LsnirgeseiiÄt,
Y .961 . 1 .

vn . mkl! . ll . Will! enmulk in 81uilgai'1
virä ( vis b sb r ai ? rirritllclir r Voi ^trrv,, ! <Isr 8 « ki «»88

i I! R > »»» I< « , iiisbssooäors n,il ZLpNepsL « unä
ill > i» llcllt li l»t- l>i» lt « r <- , 6srs » Iteäürkii ^koit ourcb sin » rut

bsglaubitzt ist , är^tlick bsratben . —
ps . söoiiebs Vorstsliunx notkveuäix . N .507 4 .

8i »rccI >8t v»ntlo 2 —4 II >r . 4 II . " M I
81 .561 . 10. 4)as frühere 1»r . » « « kkv 'sche

LLLILtär - k ' LclA ^ OKLiiiii
Berlin 8 . bis 1882 Karlsbad 5 , — jetzt Bernburgerstr . 14 Berlin 8 . HV .
beginnt die neuen Kurse am 1 . respektive 15. Oktober für Fähnrichs- , sowie für
alle übrigen Schul- und Militär -Ptüfungen! Prospekte sendet bereitwilligst

Die Direktion .

Y .962 . Dnrlach .
Bekanntmachung

Bei der heute planmäßig Vorgenom »
menen vierten Ziebung unserer 4'/zpro-
zentigen Partial -Obligationen wurden
folgende Nummern gezogen :

25 . 70 . 321 . 367 . 376 . 427 .
573 . 575 .

Die Rückzahlung dieser Obligationen
erfolgt am 2. Januar 1890 , mit wel¬
chem Tage die Verzinsung derselben
aufhört , ä los d . h . mit je ^ 525 ,
gegen Auslieferung der betreffenden Ob¬
ligationen nebst Couponbogen bei den
Bankhäusern :

Ed . Koelle und Beit L. Hamburger
in Karlsruhe .

Deutsche Unioubauk in Mannheim .
Deutsche Unionbank in Frankfnrt

a . M . .
sowie bei der Gesellschaftskasse in

Durlach .
Durlach , den 1 . Oktober 1889 .

Nähmaschinenfabrik
vormats Gritzner L Cie.

Actien - Gesellschaft .
R . Gritzner . I . Gritzner .

81 . L6886lk6ilN , UMM .

lisvsns Import,
v»

Man verlange Preisliste .
W677.34 . Reelle Bedienung .
Zurücknahme nichtpaffender Sorten.

A .963 . Vorräthig in der G . Brauu -
schen Hofvuchhaudlung in Karls¬
ruhe :

W . Is. Irrhse 's — bewährte
iW-lllkthlldkN

Füchse , Marder , Wiesel ,
Dachse , Wildkatze « und verschiedene
Raubvögel . Nebst Anweisung, Hasen
«ud Wildpret aus der Ferne herbei¬

zulocken.
Vom Baron v. Ehreukreutz verbessert .

Vierte Aufl . Preis 1 ^ 50

Gratis - Wrobe
Nummern des Neuen Finanz - « . Ber -
loosungsblattes 23 . Jahrg . ( '/« j . ^ 2
bei jeder Post und Buchhdlg. ) lasse sich
Jeder , der rasche Orientierung , War¬
nung und Rat in Geldsachen wünscht ,
kommen von 4, . Urriio , Stutta art .

Bekanntmachung.
N .947 . Baden - Baden . Bei der

diesjährigen , unter Zuzug von zwei
Urkundspersonen vorgenommenen, mit¬
telst Notariatsaktes beurkundeten Zie¬
hung zur Tilgung des 3",gigen Anlehens

der Stadtgemeinde Baden -Baden von
1886 wurden folgende Partialobligatio¬
nen ausgeloost und werden auf den
1 . Januar 18SO zur Keimzählung
gekündigt :

Lit . 4 .. Nr . 366, 436 . 478 , 698 ,
699 , 774 , 975, 985 zu je 2000 M . .

Lit . « . Nr . 1043, 1205 . 1307 , 1351 ,
1363 , 1423, 1539, 1833 , 1976 , 1997 ,
2052 , 2067 , 2115 , 2313 , 2398 , 2401 ,
2410 . 2442 . 2446, 2463, 2498 , 2709 ,
2713 , 2794 , 2858 zu je 1000 M . . und

Lit . v . Nr . 3387 , 3461 , 3504 , 3648 ,
3719, 3829 , 3866, 3940, 3962 , 4031 ,
4156 , 4211 , 4465 , 4597 , 4899 , 4960
zu je 500 M.

Die Auszahlung der ausgeloosten
Obligationen zum Nennwerth, mit den
darauf hastenden Zinsen erfolgt gegen
Rückgabe der Titel und der dazu ge¬
hörigen, noch nicht fälligen Zinscoupons
und Talons bei der Stadtkaffe Baden -

^Baden beziehungsweise bei den mit der
Einlösung der Coupons betrauten Zahl¬
stellen.

Die Verzinsung des Kapitals hört
mit dem 1 . Januar 1890 auf.

Baden-Baden , den 1 . Oktober 1889.
Der Oberbürgermeister:

Gönner . Schreiber.

LaäiseliS
MM WMMk UMvem .

O uter Lrslltr ! kür Llosel .
1 Kl8t «

mit 20 8 ^088«» klssellOii
in t 8ort «u

LLO n i ' lie-

T .50.37 . AoekÄrKvwüitü .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentlichr Zustellungen.

N -912 .2 . Nr . 8750. Fr ei bürg . Die
Ehefrau des Johann Jakob Deiß ,
Katharina , geb. Bleuel zu Trimbach,
vertreten durch Rechtsanwalt Ruch in
Freiburg , klagt gegen ihren Ehemann ,
Schuhmacher Johann Jakob Deiß , ge¬
nannt Huber von Malsburg , zur Zeit
unbekannten Aufenthalts , wegen harter
Mißhandlung , böslichen Berlaffens und
grober Verunglimpfung , mit dem An¬
träge auf Scheidung der am 24 . März
1884 zu Olten geschlossenen Ehe , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II -Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Freiburg auf
Donnerstag , 12 . Dezember 1889,

Vormittags 87s Uhr, ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freibnrg , den 26 . September 1889 .
i )r . Klotz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
B .944 . 2 . Nr . 9502 . Karlsruhe .

Der Bäckermeister Samuel Drollin -
ger in Karlsruhe , vertreten durch
Rechtsanwalt l>r . Fr . Weill in Karls¬
ruhe , klagt gegen den Bäcker Erhard
Wittmaun aus Waldprechtsweier,
zuletzt in Durlach , dessen Aufenthalt
z . Zt . unbekannt ist . aus einem am 27 .
Juni 1889 abgeschlossenen Kaufvertrag
über das dem Kläger gehörige Haus ,
Steinstraße Nr . 16 in Karlsruhe , we¬

gen Nichtleistung der übernommenen
Vertragsverpflichtungen , insbesondere
Nichtzahlung der auf 23 . Juli 1889
fälligen Kaufpreisrate von 4000 Mark
mit dem Antrag , den Vertrag für auf¬
gelöst zu erklären , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die II . Eivilkammcr
des Großh . Landgerichts zu Karlsruhe
aufMontag den 9 . Dezember 1889 .

Vormittags 8 '
z Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
! gedachten Gerichte zugetaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , de » 30 . September 1889 .
Nebel ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
A .939 .2 . Nr . 14,113 . Baden . Der

Holzhändler G . Jakob in Baden , ver¬
treten durch Rechtsanwalt l >r . Elsaßcr
von da, klagt gegen den Schreiner Leo
Glatt von Baden , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten , aus Holz - u . Bretter¬
kauf in den Monaten März , April und
Mai 1889, mit dem Anträge auf Vcr-
urtheilung zur Zahlung von 259 Mk.
85 Pf . nebst 6°

,, Zins vom Klagzu¬
stellungstage an . und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Gr . Amtsgericht
zu Baden auf :
Freitag den 15 . November 1889 ,

Vormittags 10 Uhr.
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Baden , den 27 . September 1889.
Lutz ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Verschollenheitserklärung.

A .956 .1 . Nr . 10,280 . Donau -
eschingen . Nachdem Katharina
Straub , ledig , von Waldhausen,
auf die dieff. Aufforderung vom 12.
September v . I . , Nr . 9675 , keine Nach¬
richt von sich gegeben hat , wird dieselbe
für verschollen erklärt und ihr Vermö¬
gen ihren muthmaßlichen Erben , Land-
wirth Josef Kritzer in Waldhausen,
gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz zugewiesen .

Donaueschingen, den 30 . Sept . 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n e r .
Verschollenheitsverfahren.

Y .965 . 1. Nr . 11,051 . Durla ch .
Die ledige Karolina Friederike Wäch¬
ter von Wöschbach , welche vor circa
12 Jahren nach Amerika ausgewandert
ist und seither keine Nachricht mehr von
sich gegeben hat, wird hiermit auf An¬
trag ihrer muthmaßlichen Erben auf¬
gefordert , sich binnen Jahresfrist
anher zu melden , widrigenfalls sie für
verschollen erklärt und ihr Vermögen
ihren muthmaßlichen Erben , nämlich
dem Lorenz Wächter, Maurer , Franz
Josef Wächter, Landwirth, und Martin
Wächter, Maurer , Alle von Wöschbach ,
gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde.

Durlach , den 27 . September 1889 .
Giroßh . bad . Amtsgericht.

( gez . ) Diez .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Frank .

Handelsregistereinträge .
Y .936 . Nr . 19 .056 . Walds Hut .

Zum diesseitigen Handelsregister wurde
eingetragen :

I - Firmenregister -
Zu O .Z . 433 . G . A . Braumüller

Nachfolger in Görwihl . Inhaber der
Firma ist nunmehr Albert Friedrich
Maier in Görwihl , verehelicht mit Ka¬
tharina Klausmann von dort . Nach
A 1 des Ehevertrages vom 7. August
1889 wirft jedes der Brautleute von
seinem Vermögenseinbringen nur die
Summe von 100 Mk . in die eheliche
Gütergemeinschaft ein , während alles
übrige jetzige und künftige , bewegliche
und unbewegliche Vermögen beider
Theile nebst den Schulden davon aus¬
geschlossen und als liegenschaftliches
Sondergut erklärt wird. Die Prokura
ist der Ehefrau erkheilt.

II Genossenschaftsregister .
Zu O .Z . 17 . Landw . Spar - und

Darlehenskaffenverein Bühl , eingetra¬
gene Genoffenschaft . In der General¬
versammlung vom 12 . Mai 1889 wurde
an Stelle des Benjamin Ritzmann von
Bühl Landwirth Peter Kaiser daselbst
als Stellvertreter des Vorstehers ge¬
wählt.

Waldsbut . den 27 . September 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Betzinger .
Strafrechtspflege.

Ladungen.
Y .959 . 1 . Nr . 16,888 . Konstanz .
1 . Johann Wocheler . geb. 7 . Ja¬

nuar 1866 zu Hausen (Kirchen ),
zuletzt wohnhaft daselbst ,

2. Albert Keller , geb. 9 . Dezbr.
1865 zu Anselfingen , zuletzt wohn¬
haft daselbst,

3 . Karl Schelling , geb. 21 . April
1865 zu Engen , zul . wohnh . das . ,

4 . Anton Voll in , geb . 13. Februar
1865 zu Uttenhofen , zuletzt wohn¬
haft daselbst,

5 . Karl Engesser , geb. 7 . Januar
1866 zu Änselfingen , zul . wohn¬
haft daselbst ,

6 . August Seger , geb . 1 . August
1866 zu Engen , zul . wohnh . das . ,

7 . Karl Hertrich , geb. 17. Dezbr.
1866 zuHilzingen , zul. wohnh . das . ,

8 . August Hauser , geb. 12. März
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .

1865 zu Obereschach , zul . wohnh .
daselbst ,

^ 9. Mainrad Burkard , geb. 19.
! Januar 1866 zu Kappel , zuletzt

wohnhaft in Obereschach ,
! 10. Franz Josef Ergeldinger , geb.
^ 27 . November 1866 zu Villingen ,
i zuletzt wohnhaft daselbst ,
werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage als Wehr¬
pflichtige in der Absicht , sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben ,

Bergehen gegen 8 140 Ziff . 1 St .G .B.
auf
Freitag den 22 . November 1889,

, Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer 1 des Großh .
LandgerichtsKonstanz mit der Warnung
geladen , daß im Falle ihres unent-
schuldigten Ausbleibens zur Hauptver¬
handlung werde geschritten und sie auf
Grund der in 8 472 Str .Pr .O . bezeich -
netcn Erklärung werden vcrurtheilt
werden .

Konstanz, den 30 . September 1889 .
Der Großh . Erste Staatsanwalt :

Gruber .
! Y .958 . 1 . Nr . H .16,677 . Mannheim -
i Der am 28 . Dezember 1853 zu Kastrl
! geb. Kaufmann und Landwehrunter¬
offizier Friedrich Wilhelm Gottlieb
Bomhard und der am 22 . April 1864
zu Karlsdorf geb . Metzger und Reser¬
vist Philipp Neigel , beide zuletzt hier
wohnhaft, werden beschuldigt , daß sie,
und zwar Bomhard als beurlaubter
Wehrmann , Neigel als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubnis Ende 1888 bezw.
im Frühjahr 1889 ausgewandert sind ,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
R .St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts VI dahier zur
Hauptverhandlnng auf :
Mittwoch den 13. November 1889 ,

Vormittags 89? Ubr ,
vor das Schöffengericht dahier mit dem
Anfügen geladen , daß sie bei unent-
schuldigtem Ausbleiben auf Grund der
vom Königl . Landwehrbezirkskommando
Hamburg am 15 . September l . J . aus¬
gestellten Erklärung werden vcrurtheilt
werden .

Mannheim , den 1 . Oktober 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
_ Ho erst ._

N -966 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die auf Seite 5 des Ausnahmetarifs

für Kohlentransporte aus Deutschland
nach Italien vom 1 . August 1888 ver -
zeichneten, bis zum Ablauf des Jahres
1889 gewährten Rückvergütungen wer¬
den auch über diese Zeit hinaus bis
auf Weiteres beibebalten .

Karlsruhe, den 2 . Oktober 1889 .
_ Generaldirektion .
Y .967 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Im Verzcichniß der nichttarifirten
Stationen des belgisch-südwestdeulschen
Gütertarifhefts VI >>. vom 1 . März 1888
sind auf I . Oktober l . I . beziehungs¬
weise — soweit Frachterhöhungen in
Frage kommen — auf 15. November
l . I . einige Aendernngen vorgenommen
worden.

Nähere Auskunft ertheilt das diessei¬
tige Gütertarifbureau.

Karlsruhe, den 2 . Oktober 1889 .
t General -Direktion .

Holzversteigerung.
N 911 .1 . Nr . 795 . Die Großh . Be¬

zirksforstei St . Blasien versteigert am
Mittwoch dem S . Oktober d . Is . ,
Vormitt . 10 Uhr, im Adler zu Todt¬
moos aus den Distrikten Superioratö -
wa >- . Groß - u . Kleinfreiwald nach -
verzcichnete Nadelhölzer :

14 Spaltstämme u . - Klötze , 58 Bau¬
stämme I . u . II . Kl . , 216 III . Kl . , 440
IV . Kl . , 824 Sägklötze I . Kl . , 357 II.
Klasse, 84 Lattenklötze u . 106 Teichel;
ferner 110 Ster fichtcnes Papicrholz ,
43 Ster buchenes und 47 Ster kannenes
Scheit- und Prügelholz , sowie 57 Ster
Brennrinde .

eines Aufsehers in der Erziehungs¬
anstalt Flehingen ist mit einem ledi¬
gen gelernten Schuhmacher , der beim
Militär gedient bat und auch land - ,

i wirthschafltiche Kenntnisse besitzt , im
Alter von 25 —28 Jahren , in Bälde zu
besetzen .

Derselbe erhält jährlich 350 Mark
! Gehalt und freie Wohnung und Ver-
! köstigung unter Ausschluß geistiger Ge¬
tränke. Nur katholische Bewerber kön¬
nen berücksichtiqt werden .

Schriftliche Bewerbungen sind unter
Anschluß etwaiger Dienstzeugnisse bei

^der Unterzeichneten Stelle längstens bis
zum 8 . d . Mts . einzureichcn .

! Die Großh . Bezirksämter und die
Vorstände der Bezirks - Schutzvereine
werden um gefälligeweitere Verbreitung

, dieses Ausschreibens gebeten .
Karlsruhe ( Herrenstraße Nr . 1) ,

deil 2 . Oktober 1889 .
Der Ausschuß der Centralleitung des

^Landesverbands der badischen Schutz¬
vereine für entlassene Gefangene .

(Mit einer Beilage .)


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

